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Im Vortrag soll der Beitrag skizziert werden, den eine „First-
Person-Science“ zur Weiterentwicklung von Geschlechtertheorie 
und -forschung leisten kann. Den thematischen Fokus bildet ein 
für die Geschlechterforschung zentraler Aspekt: die Kritik an der 
binär-hierarchischen heteronormativen Geschlechterordnung sowie 
die Möglichkeiten ihrer Transformation. Lebendige Körper — so die 
These — erleben stets mehr, als in den zur Verfügung stehenden 
Kategorien fassbar und ausdrückbar ist, sie können gerade 
deshalb auch als Bedingung der Möglichkeit für den Wandel der 
Geschlechterordnung aufgefasst und konzeptualisiert werden.

Der Workshop knüpft unmittelbar an die Idee des Vortrags 
an. Ausgehend von der Ununterschiedenheit von Sprache und 
Körper möchte ich mit den Teilnehmer*innen eine bestimmte 
Art des Sprechens und Schreibens erproben, die diese als 
körperlichen Prozess ernst nimmt. Ziel des Workshops ist es, 
sich der Komplexität und den vielfältigen Bedeutungen unserer 
geschlechtlichen Existenzweisen anzunähern, die durch 
das Paradigma der binär-hierarchischen heteronormativen 
Geschlechterordnung meist verdeckt werden.

Öffentlicher Gastvortrag 08.11.2023, 18:15—19:30 Uhr Aula, Hohes Haus, Kulturcampus

Workshop 09.11.2023, 09:00—13:00 Uhr Kulturcampus
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